
Mitglieder : Steger, Vogt, Bargetze, Gassner, Jehle, 

Quaderer, Xaiser, Batliner, Peter üüchel, 

Hoop, Marxero / Entschuldigt : Feger/o 

RegierunS F4eg Chef Prof. S; ahä, dler 

/ Der Landtagssitzung ging eine vertratliahe Besprechung 

Sehre-it anwesend war. Protokoll siehe Beilage. Die Besprechung 

im Konferenzzimmer voraus, bei der Referent Bankdirektor 

im jýor®renzzimmer dauert von 9 -- 11 Uhr, /. 

Tag. e sordnung.. 
--------------- 

20/ Bewilligung der Verhaftung des Landtagsabgeordneten 

Anton Walser, Vaduz. 

1. / Orientierung Tiber vorgekommene Unregelmässigkeiten 

bei der Spar- und Leihkassa. 

4. / Berichterstattung an Seine Durchlaucht den regieren- 

30/ Orientierung der Oeffentlichkeito 

den Fürsten. 

50/ Auftrag an die f. l, Regierung zur Einleitung der 

nffitigen Massnahmen. 

Dr Beck : eröffnet die Sitzung, erklärt, nach der gah 

Vorbesprechung keine weiteren Ausführungen hier geben zu 

mässen. Es ist die, einstimmige Anschauung, dass umgehend 

alle Vorke engen getroffen werden. müssen, naoh dezkauf. 

mtnnischen und nach der strafrechtlichen Seite hin, Es möge 
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treffen, wen immer es wollep 

Es wird der ertrag des 
; 
Landgerichtes betr, Aufheben der Immu- 

nität des Abg. falser wegen Verbrechen des Betruges verlesen. 

Es wird keine Diskoussion ergriffen. 

Der Antrag tta Aufhebung' der Immunität des 

Argo y7a1 s er und seiner Verhaftung, und der Armrag" Al trag 

an die Regierung zur Einleitung der nötigen Massnahmenft wird 

einstimmig angenommen. 

Die Regierung wirdeine Kundmachet in der Sache erlassen, 

VI. / Gesuch der Gemeindevorstehurg b Buren um Bewilligung 

der Zwangsenteignung von Grundstücken für einen Strassenbau4 

Die Eingaben derGemtnde Mauren und die Eingabe Arre1 Matt 

Mauren wia3d verlesen. 

Die Intervention von fbg. Sieger zwieohen Aurel Matt und 

der Gemeinde hatte keinen ElýPo1g. 

Die Expropriation wird mit 8 Stimmen bewilligt. 

VII. / Sohgtz für Buggell 

Hoon . Ruggel steht nach wie vor unter der unmittelbaren "efahr 

einer Ueberschwemmung. Der Qtzetdýama, wie er heute steht, ist 

eher eine Gefahr als"ein Schutz. Es liegen Gesuche vor 

von 3 Gemeinden mit den Untersohriften und von Abgeord$*ten. 

Reg Chef : Wir verstehen Ruggell sehr gut. Die Saohe wurde 

nicht Am geringsten vernachlässigt. Aber ihre Regerlung steht 

in unbittelbarem Zusammenhang mit der banalfrage0Letzten Mitt-- 

`oc war mit Vertretern der Vorarlberger Landesregierung 

ein Augenschein. Wir erwarten nun nooh die Antwgrt aus Bregenz. 

Es wird dann Tiber den Kanalbau rasch entschieden werden, und 

damit auch über die Sicherung Ri. ggello 

Die Sohrif tt(ihrer : 
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rB ck" Zum Tagesgegenstand ", Vergehl=gen bei der Sparkassa 29 

wir Herr Bankdirektor Schredt sprechen. 

Ferner ti" zu wählen :3 neue Mitglieder in den Verwaltungs- 

rat der Sparkassa.. Herr Hermann Ospelt sojeidet wegen Verwand-- 

schäft zu Abg. Marxer aus. Marxer hat mitgeteilt, er nehme die. 

S'elle nicht ancBer Sprechende, ersucht für ihn auch jemand anderen 

zu wählen. -Mit Rüäksich$ auf die gegenwertige Lage würde 

ich empfehlen o zua3indest überdie sohwiirige Zeiteinen Banký- 
, uati+ý. Fachmann hineinzu wählen. Iche's, ehr Herrn Direktor Scüreclt vor- 

schlagen. 

der Sache nichts zu tun, sondern haben rein kaufmännischen 

Barakter. 

meine Ausführungen-haben mit der juridischen Seite 
Sn'h-roA+" 

Verwalter Thönay hat Blar*o: Wohsel der Sparkassa, also Wechsel 

ohne dass Datum und Betrag ausgefällt erscheint, an Walser 

und Niko Beck gegeben-Wieviel Wechsel es sind, wiesen wir 

nicht ganz genau. Aber wir wissen, dass MM][ Abschnitte von 

Walser und Beck und anderen Herren ausgefüllt und weiter 

geben wurden. Es dufte sich um os, 3 Milionen Franken han- 

delnoEin Teil der 8Nchnitte ist zurück erhalten worden. Was heute 

noch draussen ist, dürfte wilt über eine Milion sein. - Aller- 

dings ýß®äädlý'ist anzunehmen, dass nicht alle Wechsel präsen- 

tiert werden, dass andere Wechsel auch bestritten werden können, 

dass. also nicht alle Wechsel bezahlt werden müssen* 
folgende 

ES wurde auf der Sparkassasv'weitere schwere Verfehlung fest-- 

ge�, tellt: Thöny hat mit ihm anvertrauten Geldern einen Wechsel 

in der Höhe einer Viertelmilion bereits bezahlt. - 

Es war mein sofortiger Eindruck, dass das Ganze nicht.. nur 

eine Sache der Sparkassa, sondern eine Sache des ganzen Landes, 

auch eine Sache S. Durohlauoht ist. 'Esetist ein unabsehbares 

Unglück, wenn die Sache in ungläoklioher Form von der Aussen- 

welt aufgegriffen und verarbeitet wird. Es wäre arger als das 

Rheinunglttok. -Es ist klar, dass man hier die Mildtätigkeit 

nicht mehr, anrußen kann. 
, ý., N 
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Angefangen hat die Sache im November 1926 mit einer Burg- 

schaft für einen Cliebten des BarmeryBankvereines, die Thöny 

fair die Sijarkassa gegeben hat. Dann brachte eine Sache die 

andre, alle Hochstappler wurden zusammengesuchtes wurden 

auch Guthabeh mit den Geldern geschaffen, doch ist die 

Hoffmng 
, die Guthaben verwerten zu können, klein. Die 

Gelder wurden wahrscheinlich zum grossen Teile verlumpt. 

Es war leider nicht mehr zu umgehen, das Gericht in der Sache 

in 
, Anspruch zu nehmen. -. 

Am 23. Juni werden 392, ooo. - Frs fällig werden. Die Dinge; 

sind also sehr heiss. 

Sofern Sie es wusoheh, stelle ich mich Ihnen als Berater 

weiters gerne zur Verfügung. - 

Es werden lange und komplizierte Prozesse kommen. Es wird 

lange dauern, bis man klar sehen wird. -Es wird auch zu erwäget, eein, 

ob das Gerimht nicht eine Entlae"tung erhalten muse. - 

Unsere erste Aufgabe wird sein, dass wir den Kopf nicht 

Verlierebt und auf die Bevölkerung beruhigend einwirken. -Ferner Wearme 
MM ich Sie vor sogannten "Helfern in der Not", die sicher 

von auswä. rtskommen werden. Es könnten Aasgeier werden. 

Dr Beck : Die Bank i. L hat zur. Besorgung der Sparkassageschäßte 

vorläufig Herrn Fehr zur Verfügung gestellt. - Bei einer späteren 

definitiven Regelung der Sparkassabesetzung wird die Zeichungs- 

berechtigung anders gemacht werden müssen. -Es ist auch Ansicht 

des Sprechenden, dass die ungeheure Arbeit, die für das Gericht 

kommen wird, bei normalem Personalstand nicht geacht werden 

kann. 

Als Orientiera ng ist folgende Publikation gedacht: 

" Der Vervialtungsrat der Spar- und Leihkassa für das Fürsten- 

tum Liechtenstein teilt im Einvernehmen mit der iürst1. Regie=g 

mit, dass auf. Grund von Untersuchungen Verfehlungen in der 

Sparkassa konstatiert wurden. 

Der Verwaltungsrat hat bereits Veranlassung getroffen, 

dass die Angelegenheit unter Zuhilfennahme fachzpännischer Be- 

ratung ihre kommerzielle Erledigungfindet, während gleichzei- 
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-tig die strafrebhtliohe Seite durch Anrufung des Gerichtes 

Die fürstl. Regierung weist namens des Landes darauf hin, 

zur Behandlung kommt. 

dass die Garantie für die Sparkassa lt. L. G. Bl. Nr. 5 

ex 1923 gegeben ist. 

Die GeschUte der Sparkassa werden nach wie vor in den 

tibli then Amtsstunden erledigt. 
iý, 

Vaduz, 9.. Juni 1928 
Der Ver'vultungsrat der 
Spar- und Leihkassa 

dann musste man den Verwaltungsrat fragen, und nun soll Thöny 

Biirstl. Regie, rung 

ooI g: Wen man einen kleinen betrag 
, als Hypothek haben wollte, 

es konnte nichts gefunden werden, denn es ist nichts aufge. 

rechtverbind]. ich. 

Revisionen haben ordnunbsgemäss'stattgefunden, dpah 

Schaft gemacht worden? 

Reeierungsohef : 
, 
Die internen Vorschriften berechtigten 

Thöny we%der zu Hypothekarkrediten noch zu den fehlbaren 

vorliegenden Geschäften. Nach aussen hin ist seine Zeichnung 

Sind nicht Revisionen seitens de ostsenweiz. Treuhsnd%gsell- 

plötzlich allein zeichnungsberechtigt sein? 

ungeh4ure Sache. Man weise nicht, gehört zuerst ein 

Schredt Die Ueberweisung des Geldes hat am. 28. v. M. stattge- 

, 
funden. Inzwischen war keine Revision. - Dis Ganze ist eine 

der Viertel' Milton aufgefallen sein? 

zeichnet worden. 

Batliner ; Bei der letzten Revision muss doch das Fehlen 

tierung der Presse. - Morgeil sollen err Dirlt, kter Schredt und 

ich zum Fürsten fahren, zur Berichterstattung und möglichst en 

treter beider Parteien eingeladen$' zur Besprechung und Orien 

seine; Bewilligung giebt. -Auf heute Vormittag 11 Uhr sind Ver- 

worden. Walser soll heute verhaftet werden, wenn der Landtag 

Reg. Cher : Thöny und Beek sind gestern Abend�verhaßtet, 

'Arzt oder ein Richter an den P1atz. 

Hilfeleistung durch S-D. 
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S hredt : Es wird sich nicht nur darum handeln, dass für den 

Augenblick, dondern dass auch für weiterhin gehollen wird. 

Es wird die Frage eines Darlehens. vielleicht kommen .- Der 

wwwurtvolle Urastaäd, dass Liechtenstein ¢ ein Anziehungspu%kt 

fair Owellschaften darstellt muss erhalten bleiben. -, 
Batliner : Im Volke hat man längst von Unregelmässigkeiten 

bei der Kassa gemunkelt, Wir haben auch eine Sparkassakommis- 

sion. Hat man dawüfflioh keine Ahnung gehabt? 

r Beck Die Kommission hatte keine Ahnung. Leider 

nicht. Sonst wär es nicht so weit gekommen. -Es war 

ja nichts verbucht. 

Batliner ist dafür eine Untersuchungskommission einzusetzen. 

Scredt Die Untersuchung geht nach 2 Richtungen : die 

strafrechtliche S . te, und dafür ist das Landgericht da; 

die kaufmännische Seite und dazu ist der Verwaltungsrat 

hier, unter Mitberatung eines Fachmannes, wie geplant ist. Bleiben 

Abgeordneter ist daftir, dass man nicht zu% Ws-ten gehen sollo 

tieren , was geschehen ist. Wir wLtrd-gin dies tun*, au oh wenn 

der heutige Landtag sich nicht dafür aussprechei würde. 

Peter BUohel : Die Mission brich Wien ist schwer0Kein 

8ie mit der Sache unter sich. 

Rej Chef : Wir halten'es für absolut notwendig und als 

eine verfassungsmässige , 
Pflicht den Fürst sofort zu orieny- 

schon lange, wegen Verwe'Midngýd? r Hilfsgelder. Es ist tatsäch- 

lich zu fUrohten, dass sie auch angegriffen sindo Die, Sparkassa 

Wir wollen versuchen ruhig zu bleibend Ich sehe schwarz. 

Ich glaube nicht, dass wir mit der Sache fertig worden. Ob 

man nicht an den Pusten heran treten soll, den Iandtag ; 

aufzulösen? - Es wird ein grosser Sturm abgeben. Man munkelt 

hat doch selber kein Geld. - Wir müssen Herrn Direktr. Sohredt 

für s-eine Mithilfe sehr dankbar sein. Die Aushilfe duroh einen 

ihrer Beamten ist ee& wertvoll. Das giebt Vertrauen, - 

Man glaubt uns nichts mehr. Man sagt mir das ins Geviohto 

Dr Beck schlägt vor, dass w ennmäglioh Peter Bttchel oder Vize- 

\. 

I 
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Max'Xer ; Das SQhlimmste ist, wenn auch die Fiilfsgeldex ange- 

griffen wären 

Schredt Es wäre gut, wenn zur Berähigung, ein Teil der 

Ii3. lfsgelder flüssig gemacht wird. 

922k- : Die ganze Lage ist für das Unterland noch schwerer 

als für das Oberland. Besonders für Ruggell: lir stehen immer 

pooh unter der Gefahr einer Ueberschviemmung, wegen des Quer- 

dSr11mý'S 
o 

32e1er B chel spricht dafür, die Immunität für alle 

hbgeordenten aufzuheben. 

Beck Ich habe nipchts dagegen. Dooh ist das ohne Verfassungsr 

änderung nicht möglich-- 

, Soll die Landtagssitzung heute als vertraulich, erklärt 
ý. 

Werdenö Es wäre natürlich nicht um Heimlichkeiten zu 

machen, sondwn um der Sache zu dienen e 1 

Sc t; Empfiehlt die " Orientierung der Oeffentýichkeit" 

; morgen auf denirchenplätzen zu verlesen, damit sie 'vor der 

Publikation durch die Zeitung draussen ist. Bei der. Gelegenn 

heit soll von den Abgeordenten beruhigend auf die Leute einge- 

wirkt werden. -Im Interesse der Sache ist es vielleicht besser 

die heutige Sitzung als vertraulich zu erklären* 

leg Chef möchte lieber keine )MOM vertrauliche Sitzung. 

Peter. Biiohel hat die gleiche Ansicht. 
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